
Gemeinde Nordheim
Biotopvernetzung

Bestandsanalyse und 
Maßnahmenkonzeption

(incl. Ergebnisse der 
Hofgespräche und Exkursionen)

8.1 Anlage zum Endbericht
26.11.2021
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Bandbreite

a r S

Bestandsanalyse

Ablauf

Maßnahmenkonzeption

Finanzierung

Umsetzung 

Ablauf

Gliederung

Biotopvernetzung Nordheim



Bandbreite

a r S

Zeitlicher Rahmen

Kommunikativer Lösungsansatz

Maßnahmen mit Augenmaß entwickeln

Schwerpunkte

Ablauf

Ablauf

Biotopvernetzung Nordheim

Ziele definieren



1.

Arbeitskreis

Biotop-
vernetzung

Hofgespräche

LWA + UNB

Ortsbauernverband

Gemeinde

a r S

Biotopvernetzung Nordheim Ablauf

Kommunikativer Lösungsansatz

Maßnahmen mit Augenmaß entwickeln



1.

a r S

Biotopvernetzung Nordheim Ablauf

Zeitlicher Rahmen

• Strategiegespräch zum Ablauf und den Zielen

• Zeitrahmen, Arbeitskreis-Mitglieder, Exkursion und Schwerpunkte definieren  

• Bestandsaufnahme und Analyse 

• Arbeitskreis bilden (regelmäßige Abstimmung) und Exkursion

• Hofgespräche mit Landwirten

• Maßnahmenkonzeption erstellen

• Öffentlichkeitsbeteiligung 

• Felderrundfahrt – Gemeinsamer Austausch zur Maßnahmenkonzeption

• Information Ortsbauernverbände und Gemeinderat

• Pflegeverträge und Umsetzung
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1.

a r S

Biotopvernetzung Nordheim Ablauf

Maßnahmen mit Augenmaß entwickeln

Erosions-
schutz

Artenschutz

Erhalten 
und Pflegen

Gewässer-
schutz

Streuobst

Naherholung
und Tourismus

Vernetzen 
und Etablieren

Wein-/ Obstbau

Schwerpunkte bilden

• Wo drückt der Schuh  

• Wo gibt es Entwicklungspotential

• Themenschwerpunkte entwickeln 

• Gemeinsam Lösungsansätze erarbeiten

Arbeitskreis + Hofgespräche
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a r S

Biotopvernetzung Nordheim Ablauf

Ziele definieren

• Schwerpunkte bilden

• Zielarten definieren

• Wertvolles erhalten

• Kulturlandschaft erhalten

• Lebensräume optimieren

• Biotope vernetzen

• Stärkung der Biodiversität 

• Pflege sichern

• Kompromisse suchen

• Auskömmliche Vergütung

• Produktionsintegrierte (PIK) Maßnahmen 

• Finanzierung sichern

• Erholung und Umweltbildung

• Vermarktbarkeit
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Biotopvernetzung Nordheim

Unterteilung in die Kategorien:

O Offenland

S Streuobst

W Wiese (Wiese/Gewässer/Aue)

G Gehölze (Bäume/Hecken/Waldrand)

SO Sonderkultur (Wein/Obst)

E Erosionsschutz

A Aussiedlerhöfe/Gartenhausgebiete

M Mensch/Vermarktung

V Vernetzung

Schwerpunkte

Ablauf



Bandbreite

a r S

Ablauf

Bestandsanalyse

Boden

Wasser

Besondere Strukturen

Biotope

Biotopverbund

FFH-Mähwiesen

Artenschutzprogramm

Avifauna

Biotopvernetzung Nordheim
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Biotopvernetzung Nordheim Bestandsanalyse

Gemeinde Nordheim (ca. 1.270 ha)



Artenschutz

a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Geologie

LössAuenlehmHolozäne 
Abschwemmmassen

Lössführende Fließerde Gipskeuper

Geologische Einheiten (LGRB)

Bestandsanalyse



Artenschutz

a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Digitale Flächenbilanzkarte (Quelle LEL)

Bestandsanalyse



Artenschutz

a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Natürliche Bodenfruchtbarkeit

(Quelle: LGRB)
Aufgearbeitet LarS

4

32

Bestandsanalyse

1

gering
mittel
hoch
Sehr hoch
keine Angabe

 Eine hohe Natürliche Bodenfruchtbarkeit, lässt auf einen guten Standort für Kulturpflanzen schließen



Artenschutz

a r S

Bruchgraben

Katzentalbach

Breibach

Wasserschutzgebiet
HQ100 
Überschwemmungsgebiete

(Quelle: LUBW)

Biotopvernetzung Nordheim

Wasser

Bestandsanalyse



Artenschutz

a r S

Biotopvernetzung Nordheim Bestandsanalyse

(Quelle: GEP, Büro am Fluss)

Wasser – Gewässerstrukturgüte (Auszug aus GEP)



Artenschutz

a r S

(LUBW-Zielartenkonzept-Kartenviewer)

Biotopvernetzung Nordheim

Besondere Strukturen (Natur)

Streuobstgebiete
Strukturreiche 
Weinberggebiete

Nährstoffreiches Feucht- und 
Nassgrünland

Lössböschungen 
und Hohlwege

Ackergunstgebiete

Bestandsanalyse

(Quelle: LUBW)



Artenschutz

a r S

 Kein FFH-, Natur- oder Vogelschutzgebiet auf der Gemarkung vorhanden

Offenlandbiotope Flächenhafte NaturdenkmälerWaldbiotope

(Quelle: LUBW)

Biotopvernetzung Nordheim

Schutzgebiete (Natur)

Bestandsanalyse



Artenschutz

a r S

TrockenmauerWein

(Quelle: LUBW)

Biotopvernetzung Nordheim

Landesweiter Biotopverbund (Quelle LUBW) - trockener Standorte

Bestandsanalyse



Artenschutz

a r S

Streuobst

Biotopvernetzung Nordheim

Landesweiter Biotopverbund (Quelle LUBW) – mittlerer Standorte

Bestandsanalyse

(Quelle: LUBW)



Artenschutz

a r S

FeuchtgebieteRRB 

Biotopvernetzung Nordheim

Landesweiter Biotopverbund (Quelle LUBW) – feuchter Standorte

Bestandsanalyse

(Quelle: LUBW)

Ersatzlaichgewässer



Artenschutz

a r S

Hauptsächlich mit „signifikant“ C
Einige Flächen „hervorragend“ A
Übrigen mit „gut“ B
… bewertet

CCA = C - signifikantABA = A - hervorragendBCA = B - gut

Biotopvernetzung Nordheim

FFH-Mähwiesen [LRT 6510]

Bestandsanalyse

Magere Flachland Mähwiesen [LRT 6510]

Fauna Flora Habitatrichtlinie, Lebensraumtyp 6510

Fauna (= Tiere), Flora (= Pflanzen) & Habitat (= Lebensraum)

 Erhaltung der biologischen Vielfalt 



Acker-Filzkraut • Kalkarme, steinigen oder sandige Böden

• Wege, Äcker, Brachen

Rauher Eibisch • Kalkhaltige Lehm- oder Tonböden

• Hackfruchtäcker und Ödland

Kugelfrüchtige
Binse

• feuchte Lehm und Sandböden

• Schlammige Ufer 

Dreihörniges
Labkraut

• Mäßig trockene, kalkhaltige, nährstoffreiche Böden

• Äcker und Schuttplätze

a r Sa r S

Biotopvernetzung Nordheim

ASP – Arten (Artenschutzprogramm)

Bestandsanalyse



a r Sa r S

Dreihörniges Labkraut

https://tse4.mm.bing.net/th?id=OIP.7hd4Vj5wFCkal807mb-LTQHaJ4&pid=Api

Rauher Eibisch

Acker-Filzkraut

Kugelfrüchtige Binse

https://www.infoflora.ch/de/flora/juncus-sphaerocarpus.html

Biotopvernetzung Nordheim

ASP – Arten (Artenschutzprogramm)

Bestandsanalyse

Gesonderte Abstimmung mit dem LRA bei der Umsetzung



 Es wurden 90 Vogelarten festgestellt

a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna - Übersicht

Bestandsanalyse

Vorkommen von:
• Heidelerche
• Rebhuhn
• Wiedehopf
• Steinkauz
• …

Quelle Büro Quetz



a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Beispiel Offenland 

Bestandsanalyse

SchafstelzeHeidelerche

Feldlerche

Rebhuhn



Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Gartenhausgebietea r S

Bestandsanalyse

GartenrotschwanzSteinkauz

Wendehals



Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Feuchtgebieta r S

Rohrammer Sumpfrohrsänger

Bestandsanalyse

Graureiher
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Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Feldgehölzarten

NeuntöterGoldammer

Bestandsanalyse
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Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Gehölzränder und Baumbestände

Pirol

Gelbspötter Grauschnäpper Kuckuck

Bestandsanalyse
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Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Gehölzränder und Baumbestände

Wiedehopf

Bluthänfling

Klappergrasmücke

Bestandsanalyse



a r S

Habicht Schwarzmilan

Mäusebussard

Sperber

Rotmilan

Turmfalke

Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Greifvögel

Bestandsanalyse
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Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Spechte

Grünspecht Mittelspecht

Schwarzspecht

Bestandsanalyse



Haussperling

Mehlschwalbe

Rauchschwalbe

a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Avifauna – Gebäude

Bestandsanalyse



a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Planungen – Umgehungsstraße

Bestandsanalyse



Bandbreite
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Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

Maßnahmenkonzeption

Raum für Ihre Ideen

Offenland

Streuobst

Wiese (Wiese, Gewässer, Aue)

Gehölze (Bäume, Hecken, Waldrand

Sonderkultur

Erosionsschutz

Aussiedlerhöfe/Gartenhausgebiete

Mensch/Vermarktung

Vernetzung



a r S

Schwerpunkte entwickeln

Hofgespräche +
Ortsbegehungen 

Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

Raum für Ihre Ideen



a r S

Biotopvernetzung Nordheim

Maßnahmenkonzeption - Gesamtübersicht 

Maßnahmenkonzeption

Vor der Umsetzung aktuelle Bauleitplanung berücksichtigen



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Maßnahmenkonzeption

Offenland - Übersicht

Ziele zur Lebensraumoptimierung 
• Erhalt und Stärkung der Strukturvielfalt
• Anlage von Säumen und Lerchenfenstern
• Erhalt von Winterbrachen (besonders bedeutsam für Rebhuhn)
• Nutzungsextensivierungen auf landwirtschaftlich schlecht nutzbaren Flächen



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Beispiel Blühstreifen auf dem Höhenweg

Veranschaulichung Beispiel

Maßnahmenkonzeption

Offenland - Ackerrandstreifen

Feldlerche

Schafstelze



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Maßnahmenkonzeption

Offenland - Ackerrandstreifen

AnschauungsbeispielFeldhase
https://img.welt.de/img/regionales/nrw/mobile134915803/8972505347-ci102l-w1024/urn-newsml-dpa-com-20090101-141201-99-07246-large-4-3-jpg.jpgFranke Henschel; http://images.muehlviertelnatur.at/thumb.php?image=1338_1 

Reh



• Blühflächen (möglichst breit für das Rebhuhn gut)

• Heckensäume (Niederhecken – Pflege)

• Extensive Grünlandmahd und Altgrasstreifen belassen

• Bei Bedarf Management von Prädatoren (wie Fuchs)

Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Rebhuhn 100.000 ÖP/Revier

Maßnahmenkonzeption

Offenland - Bodenbrüter

https://tse2.mm.bing.net/th?id=OIP.2omZOGgK6N7zB85rp_Wc0gHaGU&pid=Api

Buntbrachen – Beispiel aus Nordheim

Aktuelle Bauleitplanung berücksichtigen



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Feldlerche

Lerchenfenster Beispiel

Maßnahmenkonzeption

Offenland - Bodenbrüter

Beispiel Lerchenfenster

• 2-10 Fenster je Hektar 

• 3-m-Sämaschine für 7 m  

ausheben (ca. 20 m²)

• Abstand zu Fahrgassen und 

min. 25 m vom Feldrand

• vertikale Kulissen (Wald, 

Siedlung) Abstand min. 100 m



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

• Um den Ackerstatus nicht zu verlieren, spätestens nach 5 Jahren Umbruch

• Aussaat (ein- oder mehrjähriges Saatgut möglich)

• Wechsel mit der Kulturfolge möglich

• 2-5 g/m² Reinsaatgut ausbringen (je nach Saatgutzusammensetzung)

• Möglichst autochthones Saatgut verwenden

• Bei Problempflanzen ist ein Schröpfschnitt möglich

Maßnahmenkonzeption

Offenland – allgemeine Pflegehinweise

https://www.vielfaltsmacher.de/wp-content/uploads/2020/05/IMG_5986.jpg

https://www.landwirtschaftskammer.de/fotos/zoom/a/ackerrandstreifenvoreifel.jpg

https://img.welt.de/img/regionales/mecklenburg-vorpommern/mobile194806997/6202502937-ci102l-w1024/urn-newsml-dpa-com-20090101-190605-99-524327-large-4-3-jpg.jpg



Feldlerche

• Lerchenfenster (bis zu 3 auf 1 ha)

• Begleitende Blüh- oder Brachestreifen

• Streifen wärend der Brutzeit nicht mähen

• Nach Möglichkeit Steigerung der Anbauvielfalt 

• Erhalt von Winterbrachen

• Verstärkter Anbau von Sommergetreide (in Kombi mit Fenstern) 

a r S

Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

Offenland – Avifauna - Pflege

Rebhuhn

• Mehrjährige flächige Blühbrachen (idealerweise alternierend 

bewirtschaftet)

• 1. Jahr Aufwachsen Blühmischung

• 2. Jahr Umbruch der ½ der Fläche und Neueinsaat

• 3. Jahr Umbruch der anderen ½ und Neueinsaat 

 Nebeneinander von unterschiedlich alter Vegetation



Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

a r S Streuobst - Übersicht

Ziele zur Lebensraumoptimierung
• Erhalt und Pflege der Streuobstwiesen 
• Erhalt von Altholzbeständen
• Erhöhung des Höhlenangebotes durch Nisthilfen 
• Möglichst extensive Wiesennutzung 



Hannenberg

Rosenberg

Hungerberg

Hannenklinge

Quelle: Google

a r S

Einbinden von

• Landwirten

• Privatbesitzern und Hobbygärtnern

• Verbänden, Vermarktern, Vereinen

• Schulen und Kindergärten

Kulturlandschaft &
Erholung sichern

Kommunikation 
und Bewusstsein

ArtenschutzErhalt und Pflege

Klima und Bodenschutz

Biotopvernetzung Nordheim Ablauf

Streuobst – Allgemeine Aufgaben



Biotopvernetzung Nordheim

a r Sa r S

Fachwartausbildung

Maßnahmenkonzeption

Streuobst – Erhalten und Pflegen

• Extensivere 

Wiesennutzung



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

• Belassen von Reisighäufen

• Steinhaufen

• Informationstafeln (Umweltbildung)

• Kleinstrukturen zulassen 

Steinhaufen

a r S

Zauneidechsen

Igel

Reisighaufen

Maßnahmenkonzeption

Streuobst - Artenschutz



Biotopvernetzung Nordheim

a r Sa r S

Gartenrotschwanz

https://www.manufaktur-martinshof.de/wp-content/uploads/2020/07/48246_Product.jpg

Gartenrotschwanz

Maßnahmenkonzeption

Streuobst – Artenschutz Avifauna

Man schätzt, dass über 3000 Tier- und 
Pflanzenarten in diesem Biotop heimisch sind.

https://nationale-naturlandschaften.de/aktuelles/2020/streuobstwiesen-ein-hotspot-der-artenvielfalt

Wendehals 100.000 ÖP/Revier
https://www.gardiso.eu/Webshops/Bilder/Gardiso/image-thumb__82927__og_image/06925-006.jpeg

• Streuobstwiesen erhalten und fördern

• extensive Nutzung

• Nisthilfen aufhängen

Steinkauzröhre
http://www.naturschutzcenter.de/WebRoot/Store10/Shops/62239297/5787/39D1/5E6A/4F76/1B9F/C0A8/2ABA/C327/steinkauzroehre_20a_5.jpg



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

• Regelmäßiger Baumschnitt

• 1-2 schürige mit Mahd mit Abräumen/ Beweidung

• Belassen von Kleinstrukturen auf 10-15 % der Fläche

(Totholzhaufen, Zaunpfähle, Steinriegel, Reisighäufen) 

• Erhalten von Habitatbäumen und Totholz

• Zulassen von Spechthöhlen

• Kein Pestizideinsatz

• Krautsaum entwickeln und pflegen

Maßnahmenkonzeption

Streuobst - Pflegehinweise

https://www.obst-und-garten.de/Vorlagen/Webapp/Cache/CMS/10027/obstraupe_NjY3NTcyOVo.JPG

https://obsthuegelland.at/fileadmin/_processed_/0/b/csm_p_Altbaumpflege_2_0b94219d06.jpg



a r S

Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

Wiese (Wiese/Gewässer/Aue) - Übersicht

Ziele zur Lebensraumoptimierung
• Reduzierter Dünge- und Pestizidmitteleinsatz
• Keine Trockenlegung feuchter Wiesen
• Schwierig zu bewirtschaftende Wiesen extensiv nutzen
• Vereinzelt auch Ruderalflächen dulden (z.B. an Böschungsrainen) 
• Erhalt und Erweiterung der Saumstrukturen entlang von Gewässern
• Förderung des Großen Wiesenknopfes (u.a. relevant für Ameisenbläuling) 
• Rückwandlung von ertragsarmen Grenzertragsböden in extensive Wiesen
• Maßvolle Grabenpflege (alternierend)
• Extensive Bewirtschaftung feuchter Mähwiesen (evtl. auf Zielarten abstimmen) 



Biotopvernetzung Nordheim

a r Sa r S

Maßnahmenkonzeption

Wiese - Gräben

Karin Rollett Vicek/ Loki Schmidt Stiftung

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling

Grabenpflege 
Ende August – Oktober
Grabenseiten jährlich 
wechselnd pflegen

Bsp. 
5 Ökopunkte/m²

Mädesüß



Biotopvernetzung Nordheim

Graben

a r S

Maßnahmenkonzeption

Gewässer - Katzentalbach

Erhaltungs-, Entwicklungs-, und Umgestaltungsmaßnahmen für 

Breibach + Katzentalbach können dem GEP von 2019 entnommen werden

Beispiele: 

• Rückbau des Sohlverbaus

• Nutzungsextensivierung 

• Gewässerrandstreifen erhalten und entwickeln

• Gehölze örtlich in Gruppen anlegen (keine durchgängige Galerie)   



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Maßnahmenkonzeption

Gewässer - Katzentalbach

Ausschnitt aus dem Maßnahmenplan des GEP von 2019 (Quelle: Büro am Fluss e.V.)



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Bepflanzung akzentuiert ergänzen & 
Gewässerrandstreifen entwickeln

Maßnahmenkonzeption

Wiese - Gewässerrandstreifen



Biotopvernetzung Nordheim

a r Sa r Sa r S

Quelle: NABU

Gelbbauchunke

Maßnahmenkonzeption

Gewässer – Artenschutz Regenrückhaltung

Quelle: Thorsten Schönbrodt

Kammmolch• Offenhaltung 

• . Vegetationsarme Flächen & Gewässer



Biotopvernetzung Nordheim

a r Sa r Sa r S

TalwieseWiese

Maßnahmenkonzeption

Wiese - FFH-LRT 6510 (Flachlandmähwiese)

https://tse2.mm.bing.net/th?id=OIP.jCuA5naP-EB_zUxLLwWw0gHaDW&pid=Api http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/img/sb/sblb_6510_flachlandmaehwiesen.jpg

Baden-Württemberg hat eine 
besondere Verantwortung für 

den Erhalt der mageren 
Flachlandmähwiesen!

Besonders bedeutsam für 
Tagfalter!

Salbei-Glatthaferwiese
Wiese mit dem 
großen Wiesenknopf

Gesonderte Abstimmung mit dem LRA bei der Umsetzung



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Wiesen

• 1. Mahd ab Mitte Juni mit Abräumen

• 2. Mahd mit Abräumen je nach Bestandsentwicklung

• Kurzzeitig intensive Beweidung Hutung/ Umtriebsweide (1-2 Weidegänge)

• Entfernen von aufkommenden Gehölzen

• Ggf. Aushagerung durch Erhöhung der Schnittzahl

• Nutzung auf Zielarten abstimmen

• Grabenseiten im jährlichen Wechsel mähen (ab Ende August-Oktober)

• Bekämpfung von Problempflanzen: Schröpfschnitt möglich

Zusatz - FFH-Mähwiesen

• Es gilt das Verschlechterungsverbot 

• Düngen alle 2 Jahre je nach Standort möglich:

Maßnahmenkonzeption

Wiesen - Pflegehinweise

https://www.bund-weinheim.de/wp-content/uploads/20170427_150214-768x1365.jpg

https://tse4.mm.bing.net/th?id=OIP.kLBCj_l_q7dDfWvxcRQp3wHaD3&pid=Api

https://tse2.mm.bing.net/th?id=OIP.jCuA5naP-EB_zUxLLwWw0gHaDW&pid=Api



Rohrammer

Sumpfrohrsänger

• Erhalt feuchter Wiesenflächen

• Auf Pflegeeingriffe an Gräben oder Böschungen in der Brutzeit 

verzichten

• Ruderalflächen zulassen

• Feuchte und nasse Bereiche schonen

• Verringerung Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden

• Grenzertragsböden in extensiv genutzte Wiesen umwandeln

• Grabenpflege: frühestens Ende August und nur eine Seite (jährlich 

im Wechsel) mähen

a r S

Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

Wiesen – Avifauna - Pflege



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Maßnahmenkonzeption

Gehölze (Bäume/ Hecken/ Waldrand/ Hohlweg) - Übersicht



Biotopvernetzung Nordheim

Goldammer

Neuntöter

a r S

Maßnahmenkonzeption

Hecke - Pflanzung

Heckenpflanzungen oder akzentuierte Strauchpflanzungen

• Achtung: bei Vorkommen von Offenlandbrütern, kann eine Pflanzung mehr 

Schaden als Nutzen (nur akzentuierte und niedrige dornenreiche Hecke)  

• Heckenbrüter (und andere Tierarten) werden gefördert 

(Goldammer, Dorngrasmücke, Neuntöter und Rebhuhn)

• Landwirtschaftliche Nutzung beachten (Schattenwurf und Wirtspflanzen)



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Hohlweg im ‘Engelskehr‘Feldhecke

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/hecken-feldgehoelze-saeume-vielfalt_lfl-information.pdf

Googel Earth

https://tse1.mm.bing.net/th?id=OIP.O3Navmq5raLpppFF31-T6QHaJ4&pid=Api

Acker-Klettenkerbel

https://tse1.mm.bing.net/th?id=OIP.Lwf-Xrsk3RJBSHfdWsJl4QHaGy&pid=Api

Schöllkraut

Maßnahmenkonzeption

Gehölze - Saumentwicklung Wertvolle Übergangszonen

• Entwicklung von Krautsäumen

• Verschattung in Hohlwegen 

zurückdrängen
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Maßnahmenkonzeption

Gehölze - Pflegehinweise

• Erhaltung und maßvolle Pflege von Hohlwegen, Baumreihen und 

Feldhecken

• Erhöhung der Strukturvielfalt von Hecken und Feldgehölzen

• Abschnittsweise auf den Stock setzen (alle 10-15 Jahre)

im Zeitraum vom 01.Oktober – 29.Februar durchführen

• Säume entlang von Gehölzstrukturen erhalten und verbreitern

• Heckensäume in maximal 2-3 Jahre Rhythmus mähen

• Pflanzenschutzmittel in Randbereichen von Gehölzen reduzieren 

• Nachpflanzungen und sinnvolle Ergänzungen 

https://www.lpv-landkreis-augsburg.org/wp-content/uploads/2018/11/Auf-den-Stock-gesetzte-Feldhecke.jpg

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/hecken-feldgehoelze-saeume-vielfalt_lfl-information.pdf
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Goldammer

Neuntöter

• Erhalt von Hecken, Feldgehölzen, Feldrainen, Brachstreifen

• Biozideinsatz, Herbizideinsatz und Düngemitteleinsatz 

reduzieren/vermeiden

• Neupflanzung 

• Weniger „effiziente“ Pflege an Straßenböschungen, Gräben 

und Ufersäumen

• Verbreitung Säume 

• Erhöhung Strukturvielfalt von Hecken und Feldgehölzen

• Vergrößerung Ackerrandstreifen und Ruderalflächen

• 1. Mahd nicht vor Mitte Juli

Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

Feldgehölze – Avifauna - Pflege
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Mauereidechse

Ringelnatter

Schlingnatter

Wertvolle Übergangszonen

• Südexponiert und artenreich mit 

Schilfsandsteinaufschlüssen und 

wärmeliebender Vegetation

Maßnahmenkonzeption

Waldrand – Pflege von Felsaufschlüssen

Pflege zur Offenhaltung der Trockenstandorte
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Maßnahmenkonzeption

Sonderkultur (Wein/ Obst) - Übersicht

Ziele zur Lebensraumoptimierung
• Förderung von Saumstrukturen
• Wildkrautflächen dulden/ fördern
• Extensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung in Randbereichen (oder in unwirtschaftlichen Lagen)



Biotopvernetzung Nordheim
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Beispiele Trockenmauern der Gemeinde Nordheim

2 kurze Abschnitte am 
Hangfuß „vorderes Katzental“
Mauern ca. 1,5 m hoch

Mehrere Mauern
In Gewann „Neckarhälde“ 
bis 3 m hoch

Zahlreiche Mauern in „Neckarhälden“
Einzelne Abschnitte mit Betonmauern

Quelle: LUBW Datenbögen

a r S

Maßnahmenkonzeption

Wein - Trockenmauern
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Mauereidechse
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/5/5d/Helicigona_lapicida.jpg/300px-Helicigona_lapicida.jpg

Steinpicker Mauerfuchs
https://media04.meinbezirk.at/article/2017/09/06/3/10972943_XXL.jpg

Google Earth

Maßnahmenkonzeption

Wein – Trockenmauer

Allgemeine Arten an Trockenmauern

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/31/WallLizard.jpg

Mitwirkung der Eigentümer abstimmen
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Beispiel Trockenmauern 
(Datenbogen der LUBW von 1995)

• Moose und Flechten nicht häufig
• Am artenreichsten: Bewuchs der Mauerkrone:

…Quendel-Sandkraut
…Platthalm-Rispengras
…Dachtrespe

• Mauer am Hangfuß etwas artenreicher (auch in 
Fugen reichlich Bewuchs

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/0/0c/Bromus_tectorum_sl10.jpg/220px-Bromus_tectorum_sl10.jpg

Dachtrespe

Maßnahmenkonzeption

Wein - Trockenmauer

Platthalm-Rispengras
https://de.wikipedia.org/wiki/Zusammengedr%C3%BCcktes_Rispengras

Quendel-Sandkraut
https://flora.nhm-wien.ac.at/Bilder-A-F/Arenaria-serpyllifolia.jpg
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Zu klären sind

• Zustand der Mauern

• Naturschutzfachliche Begutachtung

• Kooperation mit Bewirtschaftern/ 

Eigentümer 

• Finanzierungstopf 

• Pflege der Trockenmauern

Maßnahmenkonzeption

Wein - Trockenmauer

Mauern sanieren

Beispiel Nordheim



Biotopvernetzung Nordheim
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Hinweise: 

• Vorhandene Steine verwenden oder ortstypische 

Gesteinsarten

• Gründung und Entwässerung beachten

• Sanierung abschnittsweise planen

• Ober- und unterhalb der Mauer Krautsäume zulassen 

(Nahrung und Versteck)

• Integration Nisthilfen möglich (z.B. Wiedehopf)

• Miteinplanen im Umfeld: 

- Pflanzung weinbergtypischer Gehölze

- Anlage von Steinriegeln 

- Rohbodenflächen

• Pflegekonzept erstellen (Bewirtschaftung mit 

einbeziehen)

• Bei größeren Vorhaben Tierökologe mit einbeziehen

Maßnahmenkonzeption

Wein - Trockenmauer

strukturreich

 Je nach Höhe 
der Mauer und 
Art des Bodens



Biotopvernetzung Nordheim

Stiftung Naturschutzfonds
- Sanierung von Trockenmauern

Landschaftspflegerichtlinie
- Grunderwerb
- Instandsetzung
- Erhalt von Trockenmauern
- gefährdete Art

Kommunale Förderprogramme
- sehr unterschiedlich … (oft pro m²)

Ökokonto
- Bau- und Sanierung

Vereine und andere Gruppen 
- weniger finanziell aber 
mit Fachwissen unterstützen

a r S

Finanzierung

Finanzierungsbeispiel Trockenmauern

Beispiel Nordheim
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Beispiel

Maßnahmenkonzeption

Wein - Blühstreifen

Quelle Öhringen
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Maßnahmenkonzeption

Wein - Restflächen

Nicht benötigter Bereich aufwerten

• Saatgut gemäß Standort

http://ais.badische-zeitung.de/piece/02/b5/21/cb/45425099-h-720.jpg

Blühaspekt verlängern

https://tse3.mm.bing.net/th?id=OIP.afxdrFWlvATJuSj76sj-7AHaHa&pid=Api

https://live.staticflickr.com/8024/28330356402_d24c1296ae_n.jpg

https://img.fotocommunity.com/eine-wiese-voller-storchschnabel-ebe8a931-84e6-487b-bd2e-b00179d5b55f.jpg?height=1080
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Maßnahmenkonzeption

Wein - Erlebnispfade 

Blühsträucher wie z.B. Rosenstöcke o.ä. am Reihenende

http://ais.badische-zeitung.de/piece/02/b5/21/cb/45425099-h-
720.jpg
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Maßnahmenkonzeption

Wein – Weinbergslauch-Gesellschaft

https://blumen-natur.de/wp-content/uploads/2019/12/IMG_9618-683x1024.jpg

https://c1.staticflickr.com/5/4212/35485943700_7ca47eb916_b.jpg

file:///C:/Users/MITARB~1/AppData/Local/Temp/35377-Handlungsleitfaden_f%C3%BCr_die_Sanierung_von_Trockenmauern.pdf

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/a/a8/Acker-Gelbstern.jpg/1200px-Acker-Gelbstern.jpghttps://c1.staticflickr.com/5/4202/35259298995_476ab60f77_b.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/00/Ornithogalum_umbellatum-Tci.jpg

1

2

3456

Weinbergslauchgesellschaft zwischen den Rebreihen fördern
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Maßnahmenkonzeption

Wein – Weinbergspfirsich und Co.

http://kennertropfen.de/WebRoot/Store22/Shops/504b049a-313f-4355-9fb4-c7fdbf95331a/56B3/037E/56DA/73CB/E379/0A48/355E/B6A7/shutterstock_294670826-Weinbergpfirsich-gross.jpg

Pflanzung von Weinbergpfirsich etc. 

auf ungenutzten Flächen im Weinbau

Oder andere wärmeliebenden Arten wie z.B.  

Marone, Mispel o.a. wärmeliebenden Arten (je nach Platz) 



• Blühstreifen oder Brachen anlegen

• Angrenzende lockere Gehölzbestände mit Saumstruktur notwendig

• Kurzrasige, lückige Bodenvegetation

Biotopvernetzung Nordheim
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Maßnahmenkonzeption

Wein – Heidelerche

Heidelerche 400.000 ÖP/Revier



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Maßnahmenkonzeption

Sonderkultur - Pflegehinweise

Blühstreifen

• Aussaat (ein- und mehrjähriges Saatgut machbar)

• Walzen vor Samenreife möglich - Mulchen nach der Blüte/ Samenreife

Trockenmauern

• Jährliche Kontrollen der Mauer

• Kronensteine korrigieren und Fundamentsicherung soweit notwendig

• Pflege der Mauerkronen (Entfernen unerwünschten Bewuchses)

• Je nach vorkommender Arten Mahd-Zeitpunkte festlegen

Mauerfuß 1x Juli/August

Mauerkrone/angrenzende Flächen nach Bedarf ab Juli

• Abschnittsweise Pflege angrenzender Brachflächen 

• Angrenzende Grünflächen nicht mulchen; Schnittgut abtransportieren

• Reduzierter Dünger-/ Pestizideinsatz

Sonstiges

• Besondere Artenschutzmaßnahmen gemäß Tierart

• Lauchgesellschaften und Gehölze gemäß Ansprüchen pflegen 
Nordheim



Biotopvernetzung Nordheim

Flurneuordnung Seeloch
(s. gesondertes Verfahren)

a r S

Entwurf

Abschwemmung reduzieren

Maßnahmenkonzeption

Erosionsschutz
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Maßnahmenkonzeption

Aussiedlerhöfe und Gartenhausgebiete - Übersicht
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Maßnahmenkonzeption

Aussiedlerhöfe - Nistkästen

Mehlschwalbe
https://tse4.mm.bing.net/th?id=OIP.C97OqsNPoiRHZSy0FwLO6gAAAA&pid=Api

https://tse4.mm.bing.net/th?id=OIP.NygNoGsthySSnkleXdtrAQHaE7&pid=Api

Rauchschwalben

Haussperling



Biotopvernetzung Nordheim

• Einbeziehen der Bürger in das Projekt

• Gartenhausgebiete verteilt in Nordheim 

• Zusammenarbeit mit Vereinen

 Vernetzungsaspekt

a r Sa r S

Blühwiesen im Garten

https://www.gruenes-archiv.de/wp-content/uploads/2016/02/Wildblumenwiese-
Beitragsbild.jpg

Wendehals

https://tse2.mm.bing.net/th?id=OIP.emDxlw5XXj1EB3VgfIpuowHaLH&pid=Api

Artenschutz im Garten

Maßnahmenkonzeption

Gartenhausgebiete - Artenschutz



• Erhalt und Pflege bestehender Streuobstwiesen

• Förderung struktureller Vielfalt 

• Neuausweisung, Nachpflanzung, Ersatzpflanzungen Streuobst

• Nisthilfen (wie Steinkauzröhren, Eulenkästen u.a.) aufhängen

• Nistkästen (Turmfalke, Schleiereule in Scheunen; Rauchschwalbe 

in Viehställen; …)

• Altholzbestand dulden

• Extensive Mahd oder Beweidung 

• Saumstrukturen am Rand fördern

• Ein- und Ausflugsöffnungen für Rauchschwalben erhalten

a r S

Biotopvernetzung Nordheim Maßnahmenkonzeption

Aussiedlerhöfe und Gartenhausgebiete – Avifauna - Pflege



Biotopvernetzung Nordheim
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Maßnahmenkonzeption

Mensch/Vermarktung - Übersicht

Hofladen

Natur

Kultur

Carola Boßler, Nov.2020



Biotopvernetzung Nordheim

a r S Verzahnung von Innen- und Außenbereich

Maßnahmenkonzeption
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Maßnahmenkonzeption

Mensch – Pflanzaktionen & Obstsortengarten

https://tse1.mm.bing.net/th?id=OIP.Z1nDtVjzC_DZRn0Nhdtt7AHaLH&pid=Api

Identität, Marketing & Weiterbildung

• Gemeinsame Aktionen mit Kindergärten und Schulen

• Streuobstlehrpfad/ Obstsortengarten

• Patenschaften für Bäume (z.B. Einschulungs-/ Hochzeitswiese…)

• Obstbaumausgabe an die Bürgerschaft und Baumschnittkurse

• „Gelbe Band“- Aktion (Kostenlose Verwertung des Obstes)

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/pflanzen/nutzpflanzen/obst/kernobst/160928-nabu-aepfel-jana-jablonski.jpeg

Pin auf Heilpflanzen Kräuter und CO (pinterest.de)
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Maßnahmenkonzeption

Vermarktung- Selbstvermarkter

https://www.pinclipart.com/picdir/middle/382-3824236_ftestickers-couple-hikers-hiking-people-hiking-png-clipart.png

Hofladen

Natur

Kultur

Carola Boßler, Nov.2020

Natürlich 
Nordheim!

WWW.NORDHEIM/DIREKTVERMARKTER...



Bandbreite
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Biotopvernetzung Nordheim Finanzierung

Finanzierung

Übersicht Finanzierungen

Staatliche Förderung

Kommunale Förderung



Bandbreite
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Biotopvernetzung Nordheim Finanzierung

Übersicht Finanzierungen

FINANZIERUNG DER PFLEGEMASSNAHMEN

Teil 
LPR - Förderung 

1. Schritt

Fördertopf 
bestimmen

De-minimis beachten 
max. 20.000,- € 

in 3 Jahren 
an Beihilfen erlaubt

Teil
Gemeinde - Förderung

Varianten

2. Schritt

Maßnahmen 
zuordnen

Zuordnung zur LPR
Zuordnung zur 

Gemeinde

LPR/FAKT-Lücken
Erosionsschutz

Artenschutz

Maßnahmen gemäß 
Förderrichtlinien

3. Schritt

Förderhöhe

Gemäß LPR-
Richtlinien

Gemäß 
Abstimmung



Biotopvernetzung Nordheim

a r S Finanzierung - Flyer

Finanzierung
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Finanzierung

Staatliche Förderung

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)

Verträge in 
Abstimmung 
mit dem LRA

Basiswerte
zzgl. Zulagen

Ab 2023 sind neue 
Ausgleichssätze nach 
(LPR) zu erwarten
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Finanzierung

Kommunale Förderung

Die De-minimis Regelung lässt momentan eine kommunale Förderung in Höhe von 20.000 €/ 3 Jahre zu (Stand:
Beginn 2021).

Erosionsschutz

 Winterbegrünung: 20 €/ ha

Winterbegrünung ist als Verlängerung von FAKT-Begrünungen bis 15. Februar zu belassen (nicht förderbar in
Wasserschutzproblem- und Wasserschutzsanierungsgebieten).

 Pflugverzicht nach Hackfrucht:                            60 €/ ha 

Die Grundbodenbearbeitung hat einen großen Einfluss auf die Erosion. Diese kann durch Pflugverzicht wirkungsvoll
reduziert werden (nicht förderbar in Wasserschutzproblem-/ bzw. Sanierungsgebieten sowie Flächen der
Erosionsklassen CCWasser 1 und CCWasser 2).



Biotopvernetzung Nordheim

a r S

Finanzierung

Kommunale Förderung Artenschutz

 Anlage von Lerchenfenstern: 30,- €/ Fenster

Lerchenfenster werden jährlich neu mechanisch durch Anheben der Sämaschine oder durch Freistellen mit Egge bzw.
Fräse angelegt (max. 3 Fenster/ ha mit jeweils rund 20 m² Größe ohne Einsaat der Kultur). Auch für das Freihalten der
Lerchenfenster sind Herbizide nicht erlaubt, ausgenommen die in der Kultur zugelassenen Anwendungen. Zum Feldrand
sind mind. 25 m, zu Straßen bzw. Hecken mind. 50 m Abstand einzuhalten. Die weitere Bewirtschaftung erfolgt wie der
übrige Schlag.

 Blühstreifen im Weinbau, Intensivobst und am Gewässerrand: bis 1.000,- €/ ha

Blühstreifen (umbruchslos) reduzieren Erosion, vergrößern maßgeblich das Artenspektrum oder schaffen einen Puffer vor
Einträgen. Vergütung anteilig zum Umsetzungsgrad/ Reihen. Passendes Saatgut wird gestellt.

 Ein-/Mehrjährige Blühstreifen am Ackerrand:       1.000,- €/ ha

Die Blühstreifen werden mit kostenlosem artenreichen kommunalen Saatgut eingesät. Hierdurch wird das
Nahrungsangebot für Vögel und Falter stark vergrößert. Die Grundbodenbearbeitung muss vom Vertragsnehmer bis zum
15. April erfolgen. Saatbettbereitung und Aussaat werden im Anschluss gesondert von örtlichen Landwirten durchgeführt.

 Temporäre Extensivierung von Ackerflächen: 1.000,- €/ ha

Ackerflächen werden über einen Zeitraum von 5 Jahren aus der Bewirtschaftung genommen und mit einer kostenlosen
mehrjährigen Blühmischung (artenreiche Wiese) eingesät. Bei Unkrautproblemen ist eine punktuelle Bekämpfung oder
Schröpfschnitt nach Rücksprache möglich.

 Erhalt und Pflege der Streuobstbestände: je Baum

Die fachgerechte Pflege der Bäume wird altersabhängig vergütet (die ersten 8 Jahre werden 4 €/ Baum und Jahr -
danach 20 € alle 4 Jahre gezahlt). Eine Teilnahme an Baumschnittkursen wird empfohlen

 Ausgabe von Streuobstbäumen je 10,-/ Eigenanteil

Max. 5 Streuobstbäume/ je Familie und Jahr können beantragt werden. Eine Pflanzung ist nur im Außenbereich der
Gemeinde zulässig.
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a r Sa r Sa r S Ökopunktefähige Arten (Auszug aus der Liste)

 Offenland/Weinbau - wärmebegünstigt

 Offenland
 Streuobst

 Vegetationsarme Gewässer 

Gemäß Kartierungen oder LUBW 
Bögen vorkommend

Hinweis: Neuentwicklung von Fortpflanzungsstätten und 
Populationen sind ökokontofähig. Hierbei sind die 
Voraussetzungen der Ökokonto Verordnung zu beachten. 
Nachweise sind im Rahmen eines Monitorings zu 
dokumentieren.

Ökokonto 
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Biotopvernetzung Nordheim

• Bei den Maßnahmen handelt es sich um Maßnahmenvorschläge

• Die dargestellten Maßnahmen der Maßnahmenkarte sind räumlich 
funktional zu verstehen (als raumwirksame müssen nicht genau auf 
den dargestellten Flurstücken umgesetzt werden bzw. können rotieren) 

• Mitwirkung und Umsetzung der Maßnahmen sind freiwillig  

• Pflegeverträgen werden meist mehrjährig abgeschlossen (und 
möglichst unter Berücksichtigung der Betriebsstruktur)

• Es besteht eine Rückumwandlungsgarantie (Ackerstatus geht nicht 
verloren, da Maßnahme auf Äckern zeitlich auf 5 Jahre begrenzt ist)

• In der Umsetzungsphase sind die jeweils aktuelle Bauleitplanung 
und sonstige relevante Planungen (geplante Baumaßnahmen, 
Gewässerentwicklung, Flurneuordnung usw. zu berücksichtigen 

Allgemeine Hinweise

Allgemeines
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Biotopvernetzung Nordheim

Umsetzung 

Ausblick

Haushaltsmittel einstellen

Maßnahmen und Pflegeverträge sind ab 2022 machbar

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit


